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Was ist eigentlich die eigene geschlechtliche Identität und 
was ist Transsexualität?



Ziel

Erleben der Pflegenden im Bezug auf die Pflege/Betreuung 
von transsexuellen Menschen

Subjektive Einschätzung des Wissensstandes der 
Pflegenden im Bezug auf transsexuelle Menschen
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Anonymisierung,

keine Weitergabe an 
Vorgesetzte/Dritte

Methodik
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Quantitative Ergebnisse

Sicherheit im Umgang? Unterschied zu anderen Patient_innen? Medizinischer Weg bekannt?

Arztbriefe gelesen? Vermehrt Gesprächsthema?Thema in der Ausbildung?

8 x ja

11 x nein

1 x weiß nicht

10 x ja

9 x nein

10 x ja

8 x nein

2 x ja

14 x 
nein

3 x weiß nicht
1 x nein

18 x ja

10 x ja

8 x nein



Qualitative Ergebnisse I

Sicherheit/Unsicherheit im Umgang

Wahrnehmung der Patient_innen durch die Pflegenden

Umgang zwischen Patient_innen und Pflegenden

Information für Pflegende

Bedürfnisse der Patient_innen aus Sicht der Pflegenden

Soziales Umfeld der Patient_innen

Empfinden der Pflegenden



Qualitative Ergebnisse II

Kategorie: Sicherheit/Unsicherheit im Umgang
• Sicherheit und Unsicherheit in der allgemeinen Betreuung
• Sicherheit und Unsicherheit im Bezug auf die Anrede
• Einfluss des organisatorischen Ablaufs auf die Sicherheit im Umgang

Kategorie: Wahrnehmung der Patient_innen durch die Pflegenden
• „zurückhaltend, redeten wenig“, „freundlich, höflich, zurückhaltend“, „offen, 

kooperativ“, „sehr offen, humorvoll“, „unauffällig, offen“, „feinfühliger, 
einfühlsamer“, „brauchen mehr Zuwendung und Anerkennung“

• „sensibel, ängstlich auf Schmerzen“, „unsicher“
• „besonders männlich“, „sehr männlich“, „ein 'richtiger' junger Mann“ (Transmänner)
• „verhalten sich weiblicher (Gang, Körpersprache)“ (Transfrauen) 



Interpretation der Ergebnisse
• Beschreibung des Verhaltens der Patient_innen

• selten + mit Emotionen verbunden → Erinnerung 
• andere Erwartungen (Einfluss der Medien?) von Seiten der Pflegenden 
• Vertreter_innen öffentlicher Einrichtungen: Erwartungen an die Pflegenden gerecht zu 

werden durch (unbewusste) überdurchschnittlich positive Formulierungen

• Wissen
• Diskrepanz zwischen Wissensvermittlung und Wissensbedarf

• Limitationen der Interpretationen
• qualitative Forschung mittels eines Fragebogens
• Voreingenommenheit der Forschungsleiterin
• kleine Stichprobe, spezielles Setting, keine Übertragbarkeit



Implikationen für die Praxis und Forschung

• Praxis
• Schulungen in Praxis / Thematisierung in der Ausbildung
• Patient_innenpartizipation bei der Konzeptionalisierung 
• Strukturentwicklung

• Forschung
• Fachkliniken → Stärken und Schwächen von spezialisierten Einrichtungen
• Weiterführende Untersuchungen an der UKF; urologische Stationen
• Erforschen, wie Pflegende ihren eigenen Wissenszuwachs erreichen und wie diese 

Fähigkeiten genutzt werden können
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